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Die jeverschen Juden 
und ihre Synagoge

Emanzipation . Verfolgung . Nachkriegszeit

Die neue Dauerausstellung im GröschlerHaus 
stellt anhand von biografischen Zeugnissen, 
Fotos und Dokumenten die Geschichte der 
Juden Jevers und ihrer Synagoge dar. 

Der Schwerpunkt liegt auf der jüdischen 
Emanzipation ab 1840 und der Verfolgung 
im nationalsozialistischen Deutschland. 

Weitere Themen: die Nachkriegszeit ab 1945, 
die um 1980 einsetzende Erinnerungsarbeit 
an das „jüdische Jever“ sowie die Präsentation 
von baulichen Fundstücken der 1938 zerstörten 
Synagoge, auf deren Grundstück sich das 
GröschlerHaus befindet. 
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